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Mode auf 3 Eta9en -
Pelz · Leder • Lederwaren 

HERRE':;!/J;DE 

~plett 

'iJ .'Xürschnm .. )Wayer 
I :.. "~, Mode im Herzen von Wangen 

""- · --- -- Famriie Emires, War,gen, Marktplatz 10, Tel (07522) 3034 Cl T<l?fgara;_;e at"'I '-indauer Tor 

• Spielwaren • Schreibwaren 

• Bücher 

• Geschenke 

• Büromaterial 

nolllll•II :~~~~:i:~ial 
Wangen, Am Waltersbühl 20, ~ beim Laden 

Die ganze Welt des 
modernen Büros 
Vom intelligenten Büromöbel über den 
ergonomisch richtigen Bürostuhl bis zur 
modernsten Bürotechnik. 

bürotechnik 
feistauer 

beratung •verkauf• service 
leutkircher straße 50 telefon (07522) 6006 

7988 wangen im allgäu telefax (07522) 6008 

y e er 
Wangen im Allgäu 
Schmiedstraße 23 

Isny 
Bergtorstr. 7 
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Liebe MTG-Mitglieder, 

sicher haben Sie entweder in der Schwäbi­
schen Zeitung oder bei der Generalversamm­
lung am 29. April 1992 in der Stadthalle mei­
ne Wahl in den Vorstand der MTG registriert. 
Ich möchte das „Guckloch" nutzen, mich bei 
all den MTG-Mitgliedem vorzustellen, die 
mich noch nicht kennen. Auch möchte ich ein 
paar Gedanken darüber verlieren, warum ich 
mich überhaupt - auf die Bitte von Robert 
Heer hin - der Wahl in den Vorstand gestellt 
habe. 
Meine berufliche Tätigkeit, das wissen sicher 
auch schon viele von Ihnen, übe ich bei der 
Sparkasse Wangen aus. Dort bin ich Firmen­
kundenberater. 
Meine Mitgliedschaft in der MTG begann im 
Januar 1969, wo ich als C-Jugend-Spieler in 
die Handballabteilung eintrat. Im Frühjahr 
1992 habe ich die aktive Laufbahn als Hand-
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balltorwart beendet und die Handballschuhe 
an den berühmten Nagel gehängt. Mit der 
Entscheidung, im Vorstand der MTG mitzuar­
beiten, war die Abgabe aller Tätigkeiten in der 
Handballabteilung verbunden. Bis zur letzten 
Abteilungsversammlung im April 1992 beklei­
dete ich dort das Amt des stellvertretenden 
Abteilungsleiters, sowie des Schriftführers. 
Da d ie Zeit nicht unbegrenzt zur Verfügung 
steht, sah ich mich zu diesem Schritt ge­
zwungen. Nach über zehnjähriger Tätigkeit 
für die Handballabteilung glaube ich, daß es 
nicht schaden kann. wenn hier ein Wechsel 
stattfindet. Zwischenzeitlich sind die Tätigkei­
ten in der Handballabteilung neu verteilt. 
Das Amt des Handballschiedsrichters übe ich 
bereits seit 1972 aus. Die Handballmann­
schaften im Raum Oberschwaben kennen 
mich bestens. Dieses Hobby möchte ich, weil 
es mir großen Spaß macht und weil hier noto­
rischer Nachwuchsmangel herrscht. unbe­
dingt fortführen. 
Den meisten Abteilungen in der MTG bin ich 
wohl als Vorsitzender des Festausschusses 
bekannt. MTG-Ball und Altstadt-Hockete 
sind die Veranstaltungen, die vom Festaus­
schuß jährlich einmal organisiert werden. 
Auch dieses Amt werde ich vorerst weiterfüh­
ren, nachdem Horst Wtedemann, dessen 
Nachfolger im Vorstand ich bin, schon bisher 
für den Festausschuß auf Vorstandsebene 
zuständig war. 
Nun, welche Gründe haben mich bewogen, 
im Vorstand mitzuarbeiten: Ich selbst bin da­
von überzeugt, daß in unserer Gesellschaft 
der Sportverein eine unverzichtbare Einrich-

tung ist. Als Vater von zwei Kindern glaube 
ich, daß insbesondere für die Kinder und Ju­
gendlichen unbedingt Freizeitbeschäftigun­
gen im Verein angeboten werden müssen, da 
sonst die Gefahr besteht, daß unsere Kinder 
in Kreise geraten, die absolut nachteilig für 
deren Entwicklung sind. 
Die künftige Entwicklung der MTG und auch 
der Vereine insgesamt stellt im Hinblick auf 
das immer stärker werdende Angebot der 
gewerblich betriebenen Freizeitsporteinrich­
tungen eine absolute Herausforderung dar. 
Die MTG kann und wird sich hier behaupten 
- davon bin ich überzeugt - und auch des­
halb möchte ich im Vorstand mitarbeiten. 
Ein weiterer Grund zur Übernahme des Am­
tes im Vorstand war die Tatsache, daß es 
sicher sinnvoll und auch von Vorteil ist, wenn 
die größte Abteilung, d ie Handballabteilung, 
im Vorstand vertreten ist. 
Zum Schluß möchte ich Sie bitten, mir das 
gleiche Vertrauen entgegenzubringen wie 
Horst Wiedemann, dem ich an dieser Stelle 
noch recht herzlich danken möchte für d ie 
Einarbeitung ins neue Amt und auch für die 
bisherige Mitarbeit im Festausschuß. 
Für alle Fragen im Bereich der Beitragsbe­
rechnung und des Mitgliederwesens stehe 
ich Ihnen, liebe MTG-Mitglieder, gerne zur 
Verfügung. Ich freue mich auf eine gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Vor­
standskollegen, den MTG-Abteilungsleitern 
und Ihnen, liebe MTG-Mitglieder. 

Ihr Manfred Hasel 

~!J)®[P[J fl[][J @J@[P J;:[fff@ 
gefördert von EDELWEISSBRAUEREI 

der Name verpflichtet 
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niax traub 
fliesenlegermeister 

7988 wangen im allgäu 

am gehrenberg 13 

telefc;>n O 75 22 / 65 70 

fliesen•, platten-, 

mosaikbeläge 

Fernbedienbares Mini-Komponenten­
System SANSUI MC-3000 

Stereo-/Recejver-Baustein: 2 x 25 Watt 
(DIN), Lautstäfl<estener mit Motorantrieb, 
LED-Anzeige, 5-fach Equalizer-Voreinstel­
lung, Surround-Raumklang. Dynamische 
Baßanpassung LED-Leistungsanzeige. 
4 Eingänge. Mikro-ZUmischfunktion, 24 
Senderspeicher. automatische/manuelle 
AbsUmmung, LCD-Anzeige - Cassetten­
deck-/CD-Spieler-Baustein: Doppe!­
Autoreverse-Cassettendeck, Dolby B. 

1 
Schnellkopier-Funktion. Automatische 
Bandsortenwahl. CD-Wechsler nach dem 
Sans11-Robot-Changer-Prinzip. 2-0/A­
Wandler, 4-fach Oversampling Di\Jital. 16 
Titel frei programmierbar. AMPS. 3 Wieder­
hoffunktionen, LCD-Anzeige-Lautspre-
cher-System; 2-Weg-System. 50 Watt 
Musik. 

Das musikalische Kleinkraftwerk 
Exclusiv bei 

Schneider 
Hifi - TV - Video 

Bindstr.56,Wangen, Tel.(07522)6188 

~lbcn Hlldcbland 
Tapeten · Teppichböden 

Autolacke 
Künstlerbedarf 
Bilderrahmen 
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Am Haidhof 16 
Telefon (0 75 22) 18 77 

7988 Wangen im Allgäu 

Große 
Auswahl an 

Elektro· 
Klein9eräten 
und Leuchten 

Ein reichhaltiges Sortiment an Auto- un 
Wanderkarten, Reise- und Bergführern 
hält immer für Sie bereit: 

R ]oJef 
UCH IJ/1 ft Herrenstraße 19 

~RTNER f ia erer 7988 Wangen 
Tel. (07522) 2306 

Buchhandlung, Papier- u. Schreibwaren, Bürobedarf 

~ 
C omput e r s 
Made in Wangen 

STRAWBERRY 
Dato Systems 

Sigmonns 1 • Wangen 
Telefon O 75 22 / 2 02 02 
Telefa x O 75 22 / 8 02 01 

~~"Liif:j 

Wangen, am Festplatz 
Tel. (07522) 5068 / 5069 

KECKi&i.SEN 

,chlögl 
Kachelöfen - offene Kamine 

F riedrich-Ebert-Sir. 19. 

Tel. (0 7522) 2 1365 

7988 Wangen im Allgäu 
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Das Wangener Zehnkampf­
team 

Wie die Formel 1 im Motorsport ist in der 
Leichtathletik zweifellos der Zehnkampf die 
Königsdisziplin. 10 Disziplinen, darunter tech­
nisch schwierige wie Stabhochsprung und 
110 m Hürden oder kräftezehrende wie 400 m 
und 1500 m, an zwei Tagen zu bewältigen, 
erfordert ein großes Maß an Ausdauer und 
Vielseitigkeit. Dieser Herausforderung stellen 
sich derzeit Ralf Leberer, Markus Hänsler und 
Dirk Rädler. Sie sind alle 18 Jahre alt und 
besuchen die 12. Klasse des Technischen 
Gy~~iums bzw. Wirtschaftsgymnasiums. 
Der, . kg zur Leichtathletik fanden Dirk und 
Ralf gemeinsam. Nach Anfängen in den Schü­
lerjahren bei der Handballabteilung kam das 
Schlüsselerlebnis bei einem Handballmehr­
kampf. In der ersten Disziplin, dem Handball­
spiel, mußten sie sich allen Gegnern geschla­
gen geben und den letzten Platz einnehmen. 
Doch als zweites folgte Leichtathletik, bei dem 
sie den anderen klar überlegen waren und 

Das erfolgreiche Trio mit Markus Hänsler Oi.), 
Ralf Leberer und Dirk Rädler (sitzend) 

somit ihre Position entscheidend verbessern 
konnten. Im abschließenden Singen, bewähr­
te sich Ralf als Vorsänger und wurde mit dem 
dritten Platz im Endergebnis belohnt. Darauf­
hin beschlossen sie die Handballabteilung 
nicht länger „zu belasten" und wechselten zu 
den Leichtathleten. 
Als erste Ertolge blieben Stadtmeisterehren zu 
Grundschulzeiten im Gedächtnis haften. In der 
6. Klasse wurde Klassenkamerad Markus ak­
tiviert und das Mehrkampfteam komplettiert. 
Gemeinsam waren sie über die gesamte 
Schülerzeit hinweg sowohl in Einzeldisziplinen 
als auch im Mehr1<ampf immer im vorderen 
Bereich in Württemberg zu finden. 
Mit Alfons Burkert als kompetentem Trainer 
verwundert es auch nicht, daß die Leistungs­
kurve bei allen drei dieses Jahr steil anstieg. 
So konnte sich Ralf über seine Ueblingsstrek­
ke, die 11 O m Hürden, deutlich unter die magi­
sche 15-sec. -Marke verlbessem. Dirk legte im 
Hochsprung, obwohl er selbst den Stabhoch­
sprung favorisiert, ein paar Zentimeter drauf, 
was zu einer Steigerung auf sehr gute 1,95 m 
führte, und Markus Hänsler sorgte mit 6, 15 m 
im Weitsprung und 47 mim Speerwerfen für 
Aufsehen. 
Diese Leistungen kommen natürlich nicht aus 
heiterem Himmel, sondern ein gutes Grundla­
gentraining ging ihnen voran. So wird bereits 
im Herbst mit Kondition und Krafttraining, un­
terstützt durch Technikverbesserungen in der 
Halle, als Vorbereitung begonnen, ehe es 
dann im Frühjahr ins Stadion auf die Bahn 
geht. Trotz Schwierigkeiten durch Platzpro­
bleme in der Halle - da im Winter eine Vielzahl 
von Trainingsgruppen sich zwei Hallendrittel 
teilen - , der schlechten Ausstattung im Kraft­
raum oder zeitlicher Probleme, da er auch 
noch andere Athleten zu betreuen hat, gelang 
es Alfons Burkert jedes Jahr, seine Jungs zur 
richtigen Zeit fit zu machen. 
Der diesjährige Saisonstart im Zehnkampf, ein 
Qualifikationswettkampf für die Württembergi­
schen Meisterschaften, verlief sehr verhei­
ßungsvoll. Ralf startete mit sagenhaften 11,2 
sec. über 100 m, im Weitsprung überspran­
gen alle die 6-m-Marke und während des gan­
zen Wettbewerbs gab es keine Disziplin, die 
als Ausfall gewertet werden müßte. Das gute 
Endergebnis bedeutete die Qualifikation zu 
den Württembergischen, die sicherlich einiges 
erhoffen lassen. Denn Ralf peilt zielstrebig die 
12 000 Punkte an, und Markus will sich durch 

Verbesserungen über die 110 m Hürden und 
dem 400-m-Lauf ebenfalls noch steigern. In 
den nächsten Jahren wollen sie auf jeden Fall 
dem Wettkampfsport treu bleiben, soweit dies 
durch Studium, Zivildienst und Bundeswehr 
möglich ist. Geht die Entwicklung so weiter, 
wird man sich sicherlich noch über den einen 
oder anderen Erfolg freuen können. 

Bernhard Oberschmidt 

Ralf Leberer ganz oben auf dem Treppchen 

Dirk Rädler schaffte schon 1,95 m in dieser 
Saison 
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~ Im Blitzlicht 
Hermann Motz 
und Manfred Mitter 
Ein Fechterduo in der 
Nachfolge ~on Paul Kindl 

Zwei Männer prägen derzeit die Fechtab­
teilung der MTG Wangen, die das weiter­
geben, was ihnen einst als Jugendlichen 
gegeben worden ist: Hermann Motz und 
Manfred Mitter sind ganz offensichtlich 
Ziehkinder und Nachfolger des schon fast 
legendären Oberschullehrers Paul Kindl. 
Und es ist eine einzige Huldigung an den 
Mann, der das Fechten in Wangen zu einer 
Hauptsportart werden ließ, wenn Manfred 
Mitter und Hermann Motz über ihren alten 
verstorbenen Lehrmeister sprechen. Ein 
„Blitzlicht" über die beiden ist gleichzeitig 
eines für ihren ehemaligen Mentor. 
Manche Gucklochleser(innen) mögen sich 
wundem, warum diesmal in unserer Ver­
einszeitung zwei Leute gleichzeitig im 
„Blitzlicht" porträtiert werden sollen. Aber 
die zwei sind ein Tandem, ohne das die 
Fechtabteilung kaum weiterexistieren 
könnte. Und sie machen ihre Arbeit als 
Obmann, Abteilungsleiter, Übungsleiter, 

als Ansprechpartner für Mitglieder der Ab­
teilung und andere Vereine oft gemeinsam. 
Als ich zur Argenhalle radelte, um dort das 
verabredete Interview an einem Sonntag­
vormittag zu führen, steht Manfred Mitter 
an der Bnfahrt zur Halle und sagt: .Dich 
habe ich nicht erwartet, sondern das Rote 
Kreuz!" - Kurz zuvor hatte es bei den Ju­
gendbezirksmeisterschaften, die von Man­
fred und Hermann in der Argenhalle aus­
gerichtet werden, eine Verletzung gege­
ben - .,nicht schwerwiegend - das pas­
siert bei den heutigen Masken und dem 
Körperschutz kaum noch", so versichern 
die beiden übereinstimmend. Früher sei es 
schon gefährlicher gewesen. Und als das 
Rote Kreuz die kleine Verletzung versorgt 
hat, sind wir schon mitten im Gespräch. 
Vierzig Jahre lang ist Hermann Motz in der 
Fechtabteilung dabei. Mehrfach war er Be­
zirksmeister mit dem Säbel, seiner Lieb­
lingswaffe, focht aber auch erfolgreich mit 
Degen und Florett! Besondere Erfolge er­
zielte der Mann, der heute als Vizechef der 
AOK eine verantwortungsvolle berufliche 
Tätigkeit ausübt, im Winterdreikampf: Ski­
fahren, Schießen und Fechten. Heute op­
fert er viel von seiner Freizeit als Obmann 
auf Turnieren, als unentbehrlicher Funktio-

när der Abteilung .• Wenn wir den Hermann 
nicht hätten". wirft Manfred Mitter ein, 
.,könnten wir mit der Abteilung aufhören!" 
Und der Hermann kontert sofort: ,,Wenn 
der Manfred als Ausbilder nicht da wäre, 
hätten wir es in der Abteilung viel schwe­
rer." So wird es sein: Die beiden ergänzen 
sich prächtig. 

Manfred Mitter, von Beruf Lehrer für 
Deutsch und Rechnungswesen am Wirt­
schaftsgymnasium, ist auch schon 36 
Jahre Mitglied der Fechtabteilung. Er trai­
niert den Nachwuchs. ,,Da wird man als 
Trainingspartner manchmal ganz schön 
steif von den technischen Übungen, die 
ständig wiederholt werden müssen. Des­
halb treiben wir auch immer wieder Ball­
spiele zum Ausgleich. Das war schon beim 
Herrn Kindl so." Sein größter persönlicher 
Erfolg fällt in das Jahr 1966. Damals drang 
der Student Manfred Mitter mit dem Florett 
bis ins Achtelfinale der deutschen Hoch­
schulmeisterschaften vor. 

Was denn ihre Hobbys sind, frage ich die 
beiden. Während Hermann spontan sagt: 
,,Tennis und Skifahren", zögert der Man­
fred und meint schließlich: ,,Eigentlich kei­
ne·. Doch da sprudelt seine T achter Nori 

Eberhard Schiele, Hermann Motz, Volker Sander und Wolfgang Erd­
mann (v. I. n. r.) bildeten einst eine äußerst erfolgreiche Fechtmann­
schaft. 

Selbst bei einem T umerba/1-Auftritt vor vielen Jahren bildeten Her­
mann Motz und Manfred Mitter ein Gespann. 
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Sport treiben -
gesund bleiben 
Wer aktiv lebt, hat mehr vom Leben. 
Aber oft auch ein höheres Risiko. Ob in der Frei­
zeit, beim Sport oder im Urlaub: Auf die richtige 
Versicherung kommt es an. 

Alle Versicherungfl!n-Versicherungen f~r alle 

e, 1 euwagen 

0 Jahreswagen 

Wir beraten Sie gerne 
Geschäftsstelle 
F. Hermanutz 
& A. Wallner oHG. 
Schmiedstraße 22 
7988 Wangen im Allgäu 

• Telefon 07522/5084/ 85 

l!!!!!!rv?SPARKASSEN­
iiiiilL/VERSICHERUNG 

Unternehmen der il Finanzgruppe 

Autohaus 

Gut beraten 
Gut bedient 

+lans'l,,aut 
Malermeister 
Argonnenstraße 20 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522} 21362 

0 Gebrauchtwagen 

O Spezialaufbauten 

0 Karosseriewerkstatt 

Wangen/Allgäu 
Ravensburger Str. 72 
Tel.: 0 75 22 / 79 55-0 Schneble Gemeinder GmbH 

Ihr freundliches Reisebüro 
in Wangen. 

Wir bieten: * r"mpetente Beratung 
* ·. gtickets aller 

Linienfluggesell­
schaften * Angebote aller nam­
haften Veranstalter 

* Last Minute 

Zunfthausgasse 7 
7988 Wangen/Allgäu 
Telefon (07522) 3021 
Telefax (07522) 80983 

Leutkirch/Allgäu 
Ölmühlestr. 2 
Tel.: 0 75 61 / 82 66-0 

Vertreter der Mercedes-Benz AG 

Mercedes-Benz 

~Ceisc9 unb ~ 
von 6e;fer g)uardä.t 

aus eigener ~9fa~tuns 

~oom~ 

~9(l{tige~ 
~dafm-~ für 

fesffid)e ~ 

Wangen, Wolfgangstr . 2 
T elefoo 25 46 
Filiale: Praßbergstr. 33 
Telefon 2 13 36 

Grillimbiß 
lnh. Fam. Alfons Mennel 
Lindauer Str. 12. Tel. (07522) 5 114 
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Festtage! 
Wir fotografieren Sie 
bei allen Anlässen. 

Bille um rechtzeitige Anmeldung! 

• • • • • • • • • • • 
bul111er 

• • • • • • • • • • • 
Wangen · Am Ravensburger Tor 

Heizung · Sanitär • Flaschnerei 

!~HL-{f}, 
Gasfeuerungen -
Kundendienst 

7988 Wangen, Lindauer Str. 42 
Telefon (0 75 22) 24 89 

Installationsmaterial und 
Zubehör vom Fachmann 

Spezialist für tolle Mode gute Beratung 

zufriedene 
Kunden 

Wangen im Allgäu, Schmiedstraße 10 

von der 
EDELWEISSBRAUEREI 

F.AJIN'Y der Name verpflichtet 

In Wangen 
Europas größte Zweirad­
Einkaufsgenossenschaft 
vertreten nur durch das 

Z w e irad-Haus 
Kipper 

Lotto- und Toto-Annahmestelle 
Am Waltersbühl 15 

Telefon (0 75 22) 35 29 

l3aJemoJen 
von Schiesser + Triumph 

für Damen, Herren 
und Kinder 

'f-t_ea/lltlzemJm 

L -Shüts 

CARL RUPP 
Textil + Kurzwaren 

Unterstadt - Bindstr. 57 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (07522) 6204 

brandnerj 
► bürosysterne ◄ 

7988 Wangen im Allgäu 
Klosterbergstraße 20a 

Telefon 07522/ 40 58 

Preiswert 
kopieren 
bis A3 

Verkleinern 
vergrößern 

lIDfi@ ®!1~@ 
~ 
füfullllim 
hl@fu0 

~~@ 

f~ 
J. Walchner KG 
Buch- und Offsetdruck 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (0 7522) 6027 

1 
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na, ebenfalls im Regieraum der Argenhalle 
anwesend, munter heraus: .Ich weiß es! 
Staubsaugen! - das machst du immer, 
wenn Mami nicht zu Hause ist." - Und 
noch eine ähnlich charmante Szene spielt 
sich im Regieraum ab. Stefanie, eine Ju­
gendfechterin aus Friedrichshafen, will et­
was vom Obmann des Turniers wissen. 
Als sie mitbekommt, daß ich mit ihm und 
Manfred gerade ein Interview mache, 
mischt sie sich spontan ein: ,,Beide sind 
sehr nett - wirl<lich - und ich habe den 
Herrn Motz noch nie böse gesehen. Der 
lacht immer." Das Kompliment der Ju­
gend! 
Ein• rge haben Manfred und Hermann, 
una ..,,J äußern sie am Schluß auch sehr 
deutlich: das ist der Mangel an Helfern und 
Funktionären - eine Sorge, die auch ande­
re Abteilungen umtreibt. 
Sehr viele Mitglieder der MTG haben in 
ihrer Jugendzeit viel, sehr viel von ihrem 
Verein profitiert. Nur wenige sind bereit, 
etwas davon in späterer Zeit wieder an 
den Verein zurückzugeben. Hermann und 
Manfred gehören dazu. Möge ihre Beispiel 
Nachfolger und Nachfolgerinnen finden! 

Siegfried Spangenberg 

Manfred Mitter und Hermann Motz de­
monstrieren im Rahmen der von ihnen 
durchgeführten Kooperation Schule - Ver­
ein die hohe Kunst des Fechtens. 

Aufwärmen, dehnen, kräfti­
gen - zentrale Punkte der 
MTG-internen Fortbildung 

Was tun 25 Vertreter aus 13 MTG-Abteilungen 
an einem Samstagnachmittag, bei dem das 
Wetter fast ideal für jegliche Tätigkeit im freien 
ist? Sie bilden sich in der Berger-Höhe-Halle 
freiwillig fort, um ihr neu erworbenes Wissen 
an ihre Abteilungskollegen/innen weitergeben 
zu können. 
Zu Beginn der Veranstaltung dankte das für 
den Sportbereich zuständige Vorstandsmit­
glied Frau Helga Mayer besonders den beiden 
Referenten, Dr. Baldenhofer und Alfons Bur-

kert, für ihr uneigennütziges Engagement, und 
dann ging es auch schon in die Vollen. 
Dr. Baldenhofer versuchte zunächst den Zu­
hörern die theoretischen Grundlagen des 
„Aufwärmens" zu vermitteln. Am Ende brachte 
er seine Ausführungen auf den Nenner: 
Schwitzen: schon - atmen: forciert - Gefühl: 
Jetzt könnte es losgehen. 
Und wie es losging! Nach kurzer Zeit, in der 
sich die „zusammengewürfelte" Gruppe mal 
wie Flieger, mal wie Bodybuilder, mal Händ­
chen fassend, mal den Ball rollend oder wer­
fend bewegte, wurde es auch dem zurückhal-

tendsten Teilnehmer warm. Alfons Burkert 
konnte dabei mit Genugtuung feststellen. daß 
spätestens beim Hehepp-Ball die gewünschte 
aufgelockerte Atmosphäre in der Gruppe ein-· 
trat, die durch den anschließenden kleinen Im­
biß noch verstärkt wurde. 
Im zweiten Teil der Fortbildung machte Dr. 
Baldenhofer Prinzipien der Funktionsgymna­
stik deutlich. Da war von sich abschwächen­
den Muskelgruppen und solchen, die eher zur 
Verkürzung neigen, die Rede ebenso wie von 
Beckenkippung und Ausweichbewegungen. 
Letztere aber ließ das Referententeam gar 
nicht erst zu. Alle sollten anhand eigener Kör­
pererfahrungen d ie Wirkunsweise gezielter 
Dehnungs- oder Kräftigungsreize erfühlen, 
und am Ende war es sicherlich jedem auf sei-

ner Matte bewußt, daß es immer auf die Do­
sierung und Qualität der Übungen und weni­
ger auf deren Quantität ankommt. Trotzdem 
hat vermutlich mancher der Teilnehmer noch 
am nächsten Tag ein leichtes Zwicken in sei­
ner Bauch- oder Oberschenkelmuskulatur 
verspürt, was ihn dennoch nicht ungern an 
den sorgfältig vorbereiteten und kurzweiligen 
Lehrgang zurückdenken läßt. Um es mit einer 
These der Trainingslehre auszudrücken: Drei 
.Höhepunkte" in der Woche bringen erst ei­
nen Leistungszuwachs - einer davon war die­
se Fortbildung. Jürgen Ebert 
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Woisch no ... ? 
Neues vom Mayer Paule Daß der Hochzeiter am liebsten in alten Kla­

motten trainiert, war schon zu Wangener Zei-
ten bekannt. Aus der Feder von Peter Ottinger 

Nun hat er sein Versprechen - wenn auch brachte Peter Felkendorff vor allem die Unter-
verspätet -·wahrgerpacht: Paul Mayer, lang- länder in Stimmung, als er die Mayer-Storys 
jähriger MTG-Läufer-Star der 60er- und 70er- von früher mit großartiger Mimik zum besten 
Jahre, feierte zusammen mit seiner Karin und gab. 
200 Freunden und Bekannten seinen Poller- Eine Frage mußte an diesem Abend ein für 

1r'\id. allemal geklärt werden: Hatte der Paule Mayer 
b, ,i)oppeldeckerbus brachte neben 40 Ver- nun wirklich Stierblut getrunken, so wie es 
wandten auch 12 Leichtathleten am Samstag, sein frühererTrainerSepp lmmerz im Guck­
dem 23. Mai, nach Stuttgart-Möhringen, wo loch behauptet hatte? Paul Mayer sagt dazu: 
dieses Großereignis im Firmengelände der Fir- .Es war damals Schweineblut, das ich dabei 
ma Stollsteiner stattfand. Bei dieser Firma ist hatte. Ich trank einen Schluck, dann nahm mir 
Paul Mayer seit 16 Jahren Betriebsleiter. Ein der Sepp die Flasche weg und warf sie durchs 
reichhaltiges Bufett mit Salaten nebst Faßbier offene Fenster hinaus!" 
und württembergischen Weinen ermöglichten „Ich habe zwar auch einmal Stierblut probiert, 
es den gestreßten Busfahrern, wieder körper- aber sonst so etwas nie getrunken." Wer da­
lieh aufzutanken und mit anzusehen, wie Paul mals den Namen „Stierblut-Paule" aufge-
mit seiner Karin unentwegt die Scherben auf- bracht hat (vielleicht sogar unser Lothar Weiß), 
kehrte. Fassungslos mußten die beiden dann das wird wohl nie aufgeklärt werden können. 
um 23 Uhr mit ansehen, wie ein wildgeworde- Eine weitere Geschichte hat uns der Paule 
ner Gabeslstapelfahrer den Abfallcontainer noch kurz vor dem Abschied erzählt. Sie be-
wieder auskippte und laut hupend das Weite trifft - man höre und staune - den neuernann-
suchte. Natürlich hatten die Leichtathleten ten Staatssekretär Josef Dreier aus Wangen. 
auch etwas für ihr treuestes Mitglied im Ge- Mitte der 60er Jahre besuchte Paul Mayer in 
päck dabei. Paul Mayer wurde zur Gaudi, vor Abendkursen die Kaufm. Berufsschule, um 
allem der Damen, ausgezogen und erhielt ei- sich in den Fächern Buchhaltung, Betriebs­
nen neuen Dreß einschließlich Trainingsanzug. und Volkswirtschaft kundig zu machen für sei-

ne Meisterprüfung. Herr Dreier wählte für die 
Allgemeinen Betriebskosten in der Kalkulation 
das Wort . Schwartenmagen-Kosten", was 
unseren gelernten Metzger immer wurmte. Er 
wußte, daß im Schwartenmagen nur be­
stimmte Wurst und dazu keine schlechte ent­
halten war und eben nicht der „Kruscht". 

Nachdem immer w ieder die .Schwartenma­
gen-Kosten" im Unterricht von Herrn Dreier 
auftauchten, entschloß sich unser Paule, dem 
Herrn Lehrer einen richtig saftigen Schwarten­
magen in der Schule aufzutischen. 

Am selbigen Abend verspätete sich Herr Drei­
er wegen einer längeren Gemeinderatssitzung 
und die Klasse verließ nach einer Viertelstunde 
die Schule in Richtung Fidelisbäck. Beim 
nächsten Unterrichtsabend, bei dem Paul 
Mayer allerdings nicht anwesend war, machte 
Herr Dreier die Klasse wegen dieses Vorfalles 
„zur Sau" und die Klasse berichtete natürlich 
über den Schwartenmagen. Zur Versöhnung 
lud Paule die Klasse und Hemn Dreier ins 
Kornhaus ein und mit Genehmigung von Frau 
Geiger wurde der Schwartenmagen analysiert 
und verzehrt. Ob der heutige Staatssekretär 
auch noch später von den .Schwartenmagen­
Kosten" in der Kalkulation gesprochen hat, isf 
mir leider nicht bekannt. Xaver Rädler 
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Rückblick auf die General­
versammlung 1992 
Neben einer Satzungsänderung, die Vorteile 
für über 18 Jahre alte Schüler bringen soll, 
standen Neuwahlen und zahlreiche Ehrungen 
im Mittelpunkt der Generalversammlung 
1992. Herausragende Verdienste um den Ver­
ein, langjährige Mitgliedschaften und auch be­
sondere sportliche Leistungen, waren der An­
laß für die Vorstandschaft, Mitglieder mit Eh­
rennadeln und Präseriten auszuzeichnen. 
Welchen Stellenwert die Ehrungen bei der 
MTG-Vorstandschaft einnehmen, soll auch 
dadurch dokumentiert werden, daß alle Ge­
ehrten in dieser Ausgabe dem Verein vorge­
stellt werden. 
Leider brachte der Punkt .Neuwahlen" einige 
Veränderungen mit. Gerold Franke, der seit 
sechs Jahren für d ie Jugendarbeit zuständig 
war, stellte ebenso sein Amt zur.Verfügung, 
wie der seit 197 4 im Vorstand aktive Horst 
Wiedemann. In Anerkennung seiner großen 
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Verdienste um den Verein sprach sich die Ge­
neralversammlung einmütig dafür aus, Horst 
Wiedemann die Ehrenmitgliedschaft zu verlei­
hen. Vorstand Robert Heer würdigte in seiner 
Laudatio die Leistungen Wiedemanns, der 
1964 die Verwaltung der MTG-Halle und die 
Organisation von Veranstaltungen übernom­
men hatte. Zehn Jahre später wurde er in den 
Vorstand gewählt, wo er zunächst für die Fi­
nanzen und später für das Mitgliedswesen zu­
ständig war. Neben seiner eigentlichen Vor­
standstätigkeit war Horst Wiedemann noch in 
vielen anderen Bereichen aktiv: als • Weih­
nachtsmann" fühlte er sich alljährlich verant­
wortlich für die Geschenke der Kinder in der 
MTG, sowie für das Weihnachtspräsent für die 
Übungs- und Abteilungsleiter und auch im 
Festausschuß war er als Verbindungsmitglied 
des Vorstandes vertreten. Horst Wiedemann 
und Gerold Franke gilt der Dank des Vorstan­
des, dem sich auch die Redaktion anschließt, 
für ihren jahrelangen, selbstlosen, unermüdli­
chen Einsatz für den Sport und für die MTG. 

Mit Manfred Hasel konnte ein hervorragender 
Nachfolger für Horst Wiedemann präsentiert 
werden. Der bei der Kreissparkasse tätige 
Bankkaufmann war bisher stellvertretender 
Abteilungsleiter in der größten Abteilung der 
MTG, der Handballabteilung, sowie Leiter des 
Festausschusses. Manfred Hasel ist schon al­
lein durch seinen Beruf prädestiniert für seinen 
neuen Aufgabenbereich, und auch die als Lei- 1 
ter des Festausschusses gewonnenen Erfah- 1 
rungen werden dem gesamten Vorstand zu­
künftig sicherlich sehr von Nutzen sein. Leider 
konnte für Gerold Franke kein Nachfolgekan­
didat präsentiert werden. Und auch die in der 
Generalversammlung angekündigte bal ·ne 
Lösung hat sich leider zerschlagen. So :e 
Vorstandschaft weiterhin auf der Suche nach 
einer Frau oder einem Mann, die/der bereit ist, 
sich für die Jugend einzusetzen und für die 
Jugend zu arbeiten. Angesichts des interes­
santen Aufgabengebietes sollte es eigentlich 
kein Problem sein, dafür eine geeignete Per-
son zu finden. Sollte . . . 
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Zu den Fotos: 
1) Für 25jährige Mitgliedschaft wurden von Hirenvorstand Paul Kempf 

(2. v. li.) und Horst Wiedemann (2. v. re.), Lorenz Prigoi, Klaus Wenk, 
Franz Richter, l-/annelore Leberer; Volker Leberer, Josef Bär, S1eg­
mar Dörfer, Eleonore Haller, Elisabeth Fimpel und Erika Tschögl 
ausgezeichnet. 
Diese Ehrung erhielten auch noch: Ingeborg Baaken, Anton Bi!geri, 
Marianne Bodenmüller, Roland Feistle, Thomas Rempter und Rudolf 
( :9- (nicht auf dem Bild). 

2)°r uf seine 60 Jahre, die Bernhard Pompejus der MTG die Treue 
gehalten hat, wurde er von Vorstand Robert Heer mit einem Wein­
präsent bedacht. 

3) ,,200 Jahre Mitgliedschaft in der MTG können diese drei Herren 
vorweisen: Bernhard Pompejus (60 Jahre), Franz Zieg/er und Fritz 
Schmid Oe 70 Jahre)". So schrieb die Schwäbische Zeitung in ihrem 
Bericht zur Ehrung dieser drei Jubilare. Paul Kempf würdigte die 
außergewöhnliche Treue dieser drei Mitglieder und freute sich dar­
über, daß alle drei trotz ihrer über 80 Jahre noch so rüstig sind. Zur 
großen Freude der Versammlung trug Fritz Schmid noch 2 selbstver­
faBte Gedichte vor, mit denen er einerseits bewies, wie geistig fit er 
noch ist, und andererseits die Versammlung auflockerte und die 
Halle zum Schmunzeln brachte. 
Unser Bild zeigt B. Pompejus (!i.), Franz Ziegler (i. d. Mitte) und Fritz 
Schmid (re. außen). 
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4) Flankiert von den beiden Vorstanden Horst Wiedemann (ff.) und 
Robert Heer (re. außen) präsentierten sich Dr. Gemot von Pe!chrzim, 
Carola von Pelchrzim. Dr. Hermann Walker; Gisela Bär und Renate 
Steidle. Sie erhielten den Ehrenbrief für ihren langjährigen Einsatz als 
Abteilungsleiter, Übungsleiter, und betreuende Ärzte bei der Koro­
narsportgruppe der MTG. 

5) Mit Blumen, einem Weinpräsent und der silbernen Ehrennadel 
bedankte sich die Vorstandschaft bei Rita Meusburger und Robert 
Steinhauser. Beide sind in ihren Abteilungen schon über zehn Jahre 
als Kassier tätig. 

6) Lange Jahre gehörten Lis Hess und Josef lmmerz zu den engagier­
testen und aktivsten in ihren Abteilungen. Josef lmmerz, der langjäh­
rige erfolgreiche Leichtathletiktrainer und Lis Hess, die auch heute 
noch in verschiedenen Abteilungen als Übungsleiterin tätig ist, erhiel­
ten für ihr Engagement die Goldene Ehrennadel. 

7) Susanne Baur, das hoffnungsvolle Nachwuchstalent der MTG, sowie 
die mehrfache Welt- und Europameisterin bei den Seniorinnen, 
Hilma Jäger, wurden von Robert Heer mit Geschenken fi.ir ihre 
herausragenden sportlichen Leistungen bedacht. 

8) Alt und neu vereint, so könnte man dieses Bild beschreiben, auf dem 
sich die bisherigen Vorstandsmitglieder mit dem „Neuen", Manfred 
Hasel, präsentieren. (v. 1. n. r.) Robert Heer, Walter Deiring, Helga 
Mayer, Gerold Franke, Manfred Hasel und Horst Wiedemann. 
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„Was sind schon 6,- DM 
Beitrag im Monat 
für Aktive über 18 Jahren?" 

Ein Interview mit dem aus dem Vorstand 
ausgeschiedenen Horst Wiedemann 

Guckloch: Herr Wiedemann, seit 1964 waren 
Sie in der Vereinsführung aktiv, wobei Sie seit 
1974 dem Vorstand der MTG angehören. 
Was hat sich im laufe dieser langen Zeit in der 
Vorstandschaft verändert? 
H_,Jl(iedemann: Das stetige wachsen der 
M;, ) brachte für den Vorstand immer an­
spruchsvollere Arbeit. Die Vereinsarbeit wurde 
verstärkt nach Sachgebieten auf alle Vorstän­
de aufgeteilt. 
Teamarbeit und gute Zusammenarbeit wer­
den für die Vorstandschaft immer wichtiger. 
Alle Vorstände sind heute sehr gefordert. 
Guckloch: Mit welchen anderen Vorstands­
mitgliedern haben Sie in diesen Jahren zu­
sammengearbeitet? An welche erinnern Sie 
sich noch ganz besonders? 
H. Wiedemann: Es waren dies die Vorstände 
bzw. Vorstandsmitglieder Hindelang, Rist, 
Engler, Mühleck, Sterk, Thielscher, Kempf, 
Leberer, Stelzer, Geyer, Heer, Franke, Deiring, 
und als erste Frau Helga Mayer. 
Jeder Vorstand arbeitete nach seinen Kräften 
für die MTG. Dabei wurde immer versucht, der 
Zeit gerecht zu werden. Altbewährtes hatte 
seinen Platz, für neue Ideen wurde gekämpft. 
Heute ist vieles verwirklicht, was damals als 
Spleen galt ... 
Guckloch: Was hat Ihnen am meisten Spaß 
urr ... - ,eude bereitet, wofür haben Sie die mei­
stE>. ..fit geopfert? 
H. Wiedemann: Viel Spaß bereitete mir immer 
die Organisation und Durchführung der Tur­
nerbälle. Hatte jeder, trotz Doppelverkauf, sei­
nen Sitzplatz bekommen, gabs keine weiteren 
nennenswerte Pannen, ja, dann war es sogar 
Freude ... 
Ein unennüdliches und fröhliches Team stand 
mir hier immer zur Seite, so daß die belasten­
de Arbeit immer auch eine spaßige Seite hat­
te. Auch die Weihnachtszuwendungen für die 
MTG-Kinder und die Übungsleiter waren mehr 
Freude als Arbeit. Stetig ist die Zahl der Päck­
chen gewachsen . .. aber ich konnte mich ja 
bei dieser Arbeit immer auf meine Frau Ingrid 

ver1assen . . . (hatten wir doch irgendwann 
damit gemeinsam klein angefangen). 
Die meiste Zeit mußte ich selbstverständlich in 
die Mitgliederverwaltung investieren. Karteibe­
reinigungen waren für mich ein Übel .. . 
Guckloch: Ihr schönstes Er1ebnis in dieser 
Zeit? Worüber haben Sie sich am meisten ge­
ärgert? 
H. Wiedemann: Ein besonders schönes Er1eb­
nis fällt mir spontan nicht ein. Jede erfolgreich 
„abgehakte" Arbeit oder Veranstaltung war für 
mich ein gutes Erlebnis ... Man wird es nicht 
glauben, aber am meisten habe ich mich ge­
ärgert, als beschlossen wurde, die Übungslei­
ter zu bezahlen . . . 
Geärgert habe ich mich auch über fehlende 
Resonanz bei Mitgliedern, wenn es um Mitar­
beit bei Veranstaltungen ging. Auch Unzuver­
lässigkeiten brachten mich in Aufruhr oder 
wenn eine Leistung gleich eine Gegenleistung 
erwartete. 
Guckloch: Werden Sie auch zukünftig in ir­
gendeiner Form bei der MTG mitarbeiten? 
H. Wiedemann: Ich bin zur Zeit stellvertreten­
der Abteilungsleiter bei der Freizeitsportgrup­
pe - Männer (HKD = . Harter Kern Deuchel­
ried"). Ein ,,festes" Amt werde ich nicht mehr 
übernehmen. Ist jedoch Hilfe notwendig, darf 
man zu mir immer kommen ... 
Guckloch: Was machen Sie zukünftig in der 
wieder gewonnenen freien Zeit? 
H. Wiedemann: Für Hobbys hatte ich keine 
Zeit mehr. Alles was ich vernachlässigt habe, 
will ich wieder auf Vordermann bringen. Dazu 
gehört besonders, daß ich mehr auf meine 
Gesundheit achte und dafür etwas tue. 
Grundsätzlich aber ist für mich wichtig, frei 
von Terminen zu sein und nicht immer nach 
dem Kalender planen und arbeiten zu 
müssen ... 
Guckloch: Wie hat sich die MTG im laufe Ihrer 
Tätigkeit entwickelt? Wie denken Sie, wie es 
mit der MTG weitergehen müßte? 
H. Wiedemann: Die MTG ist von einem Klein­
verein zu einem Großverein gewachsen. Aus 
dem Familienbetrieb wurde ein kleines Unter­
nehmen. Die Wettkampfabteilungen sind grö­
ßer geworden . . . die Freizeitgruppen sind 
Schwerpunkt in der Vereinsentwicklung. 
Ich meine, man soll nicht um . jeden Preis" 
neue Abteilungen aufbauen, sondern beste­
hende Abteilungen fördern und erhalten. Die 
Übungsleiter sollten laufend vereinsintem wei­
tergebildet werden, um qualifizierte Übungs-

stunden zu gewährleisten. Der hauptberufli­
che Sportlehrer ist zwingende Notwendigkeit 
und nicht mehr wegzudenken. Eine weitere 
Kraft wäre eine wünschenswerte Ergän­
zung . . . 
Die Geschäftsstelle müßte noch professionel­
ler arbeiten, um den Vorstand u. a. von Routi­
nearberten zu entlasten. Dazu wäre minde­
stens eine Halbtagskraft notwendig. Um diese 
Gedanken aber Realität werden zu lassen, 
braucht's eine kräftige Beitragserhöhung ... 
Was sind schon 6,- DM Beitrag im Monat für 
Aktive über 18 Jahre? 
Guckloch: Vielen Dank, Herr Wiedemann. die 
Guckloch-Redaktion wünscht Ihnen alles Gu­
te, vor allem für Ihre Gesundheit. 

Horst Wiedemann kann sich nach seiner Ver­
abschiedung aus dem Vorstand viel Ruhe 
gönnen. 

Zum Titelfoto 
Für seine großen vnd langjährigen Ver­
dienste und für seinen außergewöhnli­
chen Einsatz in der MTG verlieh die Ge­
neralversammlung an Horst Wiede­
mann die Ehrenmitgliedschaft. Aus der 
Hand von Vorstandsvorsitzendem Ro­
bert Heer nahm er die Urkunde dazu in 
Empfang. 
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Frühlingsfahrt der Freizeit­
sportgruppe „Spiele" Männer 
nach Sachsen und Thüringen 

In frühlinghafter Laune und mit Getränken be­
stens bevorratet startete die Abteilung Frei­
zeitsport .Spiele" am Nachmittag vor dem 1. 
Mai zur 5. Reise seit ihrem Bestehen. Die vor­
feiertäglichen Staus wurden von Herrn Sohler 
senior geschickt umfahren, so daß die ehema­
lige innerdeutsche G~enze wie vorgesehen er­
reicht werden konnte. Kartenspiel, angeregte 
Unterhaltungen und gelegentliche Sektrunden 
vertrieben die Monotonie einer Reise auf der 
Autobahn, bis am späten Abend die Lichter 
Dresdens auftauchten, immer noch 30 km 
entfernt vom Quartier in Bärenfels im Erzge­
birge. 
Nach kurzer Nachtruhe brach die durch um­
fangreiches Informationsmaterial bestens vor­
bereitete Reisegruppe zur Fahrt auf die mäch­
tige ehemalige Bundesfestung Königstein auf. 
Der Blick aus der Höhe auf die in Schleifen 
vorbeifließende Elbe ließ zunächst die Orien­
tierung verlieren, wo nun Prag oder Dresden 
gelegen sein müßten. Die Weiterfahrt führte 
zur Bastei, einem touristisch und klettersport­
lich interessanten Naturschutzgebiet inmitten 
der Sächsischen Schweiz, wie der sächsische 
Teil des Elbsandsteingebirges genannt wird. 
Hier übernahm der Bürgermeister von Weh-

len, Herr Tittel, - vielen Wangenern bereits 
bekannt - nach herzlicher Begrüßung zusam­
men mit seiner Frau die Führung unserer 
Gruppe auf einer mehrstündigen Wanderung. 
Sie führte bei schönstem Wetter durch eine 
bizarre Landschaft von Felsbergen und das 
canonartige Elbtal. 

Nach diesen herrlichen Natureindrücken 
brachte der folgende Tag die kulturellen Hö­
hepunkte. In der Meissener Porzellanmanu­
faktur wurden zunächst die verschiedenen 
Techniken der Porzellanherstellung und -ma­
lerei vorgeführt, anschließend konnte die Alb­
rechtsburg, einer der schönsten spätgoti­
schen Profanbauten, besichtigt werden. 

Nachmittags dann Besuch der vielbewunder­
ten Kunst- und Barockstadt Dresden. Eine 
ausgedehnte Stadtrundfahrt mit sachkundiger 
Begleitung zeigte die Schönheit dieser Stadt 
mit den bekannten Sehenswürdigkeiten, der 
Ruine der Frauenkirche, der Brühl'schen Ter­
rasse, dem vielgepriesenen ,Balkon Eur ' 
und natürlich dem Zwinger. 

Der abendliche Besuch der Semperoper -
nach vielerlei Komplikationen zustande ge­
kommen - dürfte für die meisten unvergeßlich 
bleiben, für die einen mehr die Ästhetik und 
HaITT10nie des Theaterplatzes und des Opern­
gebäudes, für die anderen die Erinnerung an 
eine perfekt inszenierte Aufführung von Rossl­
nis .Barbier von Sevilla". 
Der Rückreisetag wurde durch eine mehrstün­
dige Besichtigung Weimars unterbrochen. 
längst verblaßte Schulerinnerungen traten 
plötzlich zutage: die deutschen Klassiker, der 
oberschwäbische Landsmann Wieland, Deut­
sches Nationaltheater, Bauhaus, Thomas 
Manns .Lotte in Weimar". (Forts. S. 19) 

Anstrengender Aufstieg auf die Festung Königstein 
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Wehlens Bürgenneister Tittel führte mit seiner Frau (Bildmitte) die Wan­
gener Gruppe 
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Der neue Prelude: Mit Sicherheit 
eines der sichersten Sportcoupes. 

Aktive Sicherheit durch sehr gute Rundumsicht, große Leistungsreserven, stabi­
les Chassis, verwindungssteife Karosserie, ABS-Antiblockier-Bremssystem 
(serienm. im 2.3i). Passive Sicherheit durch Fahrer-Airbag (serienm. im 2.3i), 
Dreipunkt-Sicherheitsgurte an allen vier Sitzen, Auslaufschutz-Tankventil. 
Der neue Prelude erscheint in Motorvarianten von 98 kW (133 PS) bis 118 kW 

A;tohaus REMMELE 
HONDA-Vertragshändler · Unfallinstandsetzung 
Mühlweg 2/2, 7988 Wangen-Niederwangen, Tel. (0 75 22) 12 31 

~HONDA 

Qualität und Frische aus eigener Schlachtung 

Prüfen Sie selbst!! 

Wangen/Allgäu, Spitalstr. 3, Tel. (0 75 22) 210 70 

Filiale: Am Waltersbühl 22, Tel. 2 06 66 

Fußball, Radfahren, Jogging, Camping, Tennis, Wandern, 
t m 

' Ihr spef'I-C j 
! S port- '-1cte0 ~ 
~ p f Wangen/Allgäu §! 
~ ar ner Tel. (0 75 22) 2 12 92 -~ 

· ~ 

... :1ging, Camping, Tennis, Wandern, Bergsport, Fußball, 

Für alle Wege 

Mountain Bikes 

• • ~ 
BIGGEL 
Mofa, Moped, Fahrräder 
Zubehör, Reparaturen 
Wangen, Klosterbergstraße 8 
Tel. (07522) 21007 

Jhr F ac.h 9e.sc.häft-
für Schreibwaren · Bürobedarf · Bücher · 
Geschenkartikel · Straßen- u. Wanderkarten 

"~~ra~~llgäu 

liH!!l 
wir schützen 
und verschönern 

hans werner 
maler + autolackierbetrieb 
Im urtel 21 
7988 wangen im allgäu 
te~. 07522/2551 

Gepflegtes Wohnen 
mit 

WACHTER-Gardinen, Teppichen, Bodenbelägen 

Großauswahl - fachgerechte Verarbeitung - preiswert 

Ihr Meisterbetrieb für Raumausstattung 

KARL WACHTER 
Bindstr. 55-Telefon (07522) 21329 

7988 Wangen im Allgäu 
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Autohaus Weber GmbH 
Am Waltersbühl 3 · Telefon 0 75 22 /3008 

Lftj AUTOVERMIETUNG 
E ~ S ac:zzro 

• VTO\iil',.Mt rn.,N(I 

Pkw - Kombi - Kleinbusse, 
Pritschen, Kasten, Möbelwagen. 

Fragen Sie nach unseren verbilligten 
Tarifen. 

Auto Sigel, Abschleppdienst, Wangen, 
Simoniusstraße 21, Telefon (0 7522) 6914 

2 Saunen 
5 Squash-Courts 
Pettermandstraße 31 
7988 Wangen im Allgäu 
Telefon (O 75 22) 85 55 

Besuchen Sie auch 
unser Bistro 
im Sport-Palast! 

• Kaminecke 

• Frei-Terrasse 

• Umfangreiche Speisen­
und Getränkekarte 

• Großzügige 
Gartenterrasse 

!Lfl@flJ@ [;[fflft(Eflfl@@@r?J 

/"re erste lldresse in Wangen für: 
• BMW-Automobile 
• gebrauchte Automobile 
• Leas ing 
• Flnanzlerung 
• Reparaturwerkstätte 
• Karosserie-Instandsetzung 
• SB-Waschanlage 

Immer für eine 
Überraschung gut 
Di.- Sa. 8.30-22 Uhr J 
geöffnet ,. ~ 

fl 

Terrassencafe in der Paradiesstraße und im Keilhof 

... und den 

aktuellen Bericht 
über die Sportereignisse der MTG 
lesen Sie in der 

jdJroäbirdJr )rifung 

Berücksichtigen Sie bei Ihrem Einkauf 
die Inserenten des „Gucklochs" 

IIJreMTG 
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Die Zeit war zu kurz, um alle die vielen Eindrücke aufzunehmen. Zum 
Schluß der Reise wurde dem scheidenden Abteilungsleiter Gottfried 

Sauter herzlich gedankt für die sorgfältige und engagierte Vorbereitung 
und Betreuung der diesjährigen Frühlingsfahrt. Elmar Vorbach 

Der Besuch der Semper-Oper war für alle Fahrtteilnehmer ein ganz besonderes Erlebnis 

So entstehen Geschichten zu 
,,Woisch no?" 

Schwer hallen die Glockenschläge von St. 
Martin durch die Gassen. Es ist zwei Uhr. 
Friedlich liegt die Kleinstadt nun im tiefen 
Schlaf. Keiner der Bürger ahnt, welch seltsa­
me Vorgänge in dieser Nacht vom 22. auf 23. 
Mai passieren sollten. 
Etwa zur gleichen Zeit schrillen irgendwo jen­
seits des Bahnhofs drei Wecker und reißen 
ihre Besitzer jäh aus ihren kurzen Träumen. 
Doch schon bald darauf sind die Männer hell­
wr'" Schnell kehrt die Erinnerung an das 
al5.. .,tiche Treffen im .Geiger" zurück. Wäh­
rend sich ihre Ehehälften schlaftrunken weg­
drehen, schleichen sie sich unbemerkt aus 
dem Haus, um endlich das böse Werk zu 
beginnen. Und zweifelsfrei läßt sich aus ihrem 
gezielten vorgehen erkennen, daß es sich um 
Profis handelt. Was sonst auch ist aus der 
Ausrüstung, die sie mit sich führen, zu folgern. 
Die Spuren ihres Fahrzeugs lassen sich zu­
nächst stadtauswärts in Richtung Hasenwald 
verfolgen. Hier an der Stadtgrenze, ganz in der 
Nähe des Ortsschildes, legen die Unbekann­
ten einen kurzen Halt ein und steigen aus ih­
rem Wagen. Wie spätere Hinweise überein­
stimmend belegen, sind die Personen zu die-

sem Zeitpunkt schon maskiert und tragen 
Handschuhe bei sich, um ja nicht erkannt zu 
werden. Spuren von Schraubwerkzeugen 
deuten auf ein ganz bestimmtes Verbrechen 

hin. Plötzlich aber brechen die Täter ihre Ar­
beit ab, bevor sie sie eigentlich richtig begon­
nen haben. Die zwielichtigen Gestalten lös­
chen nämlich· nach wenigen Augenblicken das 
Ucht ihrer Taschenlampe und huschen leis 

davon. Ist das vielleicht nur eine letzte Probe 
vor dem großen Coup gewesen? Ihr Wagen 
fährt nun gezielt in Richtung Ratzenried-Gött­
lishofen. Unterwegs müssen sich dann aber 
heftige Meinungsverschiedenheiten ergeben 
haben, denn ihre Fahrt wird zunehmend lang­
samer. Und schließlich geschieht das Seltsa­
me. Zunächst ist es nur eine der unbekannten 
Personen die, offensichtlich beseelt vom fah­
len Licht des Mondes, eine innere Erleuchtung 
hat und ob der bevorstehenden bösen Tat zu 
wanken beginnt. Bald darauf scheinen die bei­
den anderen aber, ebenfalls schon von Zwei­
feln geplagt, noch ein letztes Ultimatum ge­
stellt haben. Bis Oflings nämlich mußte die 
Sache entschieden sein, sonst würde es für 
alle Beteiligten kein Zurück mehr geben. Letzt­
endlich aber dürften Magen und Darm der 
Beteiligten den Ausschlag für eine vorzeitige 
Umkehr verursacht haben. 
Jedenfalls standen die Unbekannten, von de­
nen man aus Unterweltskreisen lediglich er­
fahren konnte, daß sie zum bekannteren 
MTG-Kreis gehören, am nächsten Morgen 
friedlich aus ihren Betten auf, um erneut dem 
kommenden Abend und der Nacht entgegen­
zufiebern. Diesmal jedoch einigte man sich auf 
einen Tatort im Unterland. 
Mysteriös? 
Die Auflösung folgt im nächsten Heft! 
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Ihr Fleischer­
! achgeschäft .. .,;~, 

Metzgerei 
BLASER 

Stets frische Qualität ' 
aus eigener Schlachtung -. 
von Ihrem Meister ~ 
Metzgerei Alfons Blaser 
Postplatz 4, 7988 Wangen 
Telefon O 75 22 / 24 30 

Brot nnd 
Backwaren 
hn111er irisch 
auf den Tisch 
7988 Wangen im Allgäu, 
Lindauer Straße 43, 
Telefon (07522) 2423 
Filiale Am Waltersbühl 22, 
Tel. (07522) 80667 

Wir bieten an: Anton Birl, t Eigentumswohnungen 
t Einfamilienhäuser IMMOBILIEN 
t Bauern- u. Landhäuser Bei Kaul und Verl<aul von Grundbesitz zum 
t Bauplätze Fachmann. Nutzen Sie unsere Erfahrung. 
t Gewert>eobjekte Wir beraten Sie gerne. 
7988 Wangen/Allg., Postf. 1133, Kar1-Sa=nn-Str. 71, Tel. (07522) 2628 
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Fernsehen - Hifi - Video 

WOLFRUM 
Meisterservice 

Llndauer Straße 12 c • 7988 Wangen Im Allgäu 
Telefon (0 75 22) 87 12 · BTX * 2 08 73 # 

Sag's 
mit 
Blumen 
von 
an der lsnyer Brücke und Herrenstraße 

besser 
• 1111,1mm111 

WANGEN· Bindstraße 11 
Telefon 4440 

Konditorei 

Am Waltersbühl 17 
'8 07522/5179 

Herrenstraße 9 
'8 07522/5179 

Gartenterrasse · Wintergarten 
Konferenzzimmer 
mit 40 Sitzplätzen 

WANGEN IM ALLGÄU 

Teppichböden 
Kunststoff-Bodenbeläge 
Tapeten· Gardinen 

8994 Hergatz­
Schwarzenberg 

Telefon 07522/21071 
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MTG in Wort und Bild 
Zahlreiche Wechsel brachten die Abteilungsversammlungen, die im Laufe des Frühjahrs in den 
verschiedenen Sportgruppen der MTG abgehalten wurden. Frau Gabi Frank schied aus ihren 
Ämtern in der Hausfrauengymnastik und bei der Indiaca-Abteilung aus. 
Frau Christi Füller (li.) wurde zu ihrer Nachfolgerin bei der Hausfrauengymnastik gewählt, wäh­
rend bei der Indiaca-Abteilung, die mittlerweile auch viele männliche Mitglieder hat, Frau Rita 
Kiedaisch neue Abteilungsleiterin wurde (re.). 

Über 20 Personen aus der Abteilung Freizeitsport Spiele der Männer folgten der Bnladung ihres 
Sportkameraden Albrecht Balk, die Brauerei Famy zu besichtigen. Braumeister Neugebauer 
führte seine Gäste sachkundig durch die gesamte Brauerei, wobei vor allem die hochtechnisierte 
Abfüllanlage imponierte. Den Abschluß der Besichtigung bildete eine Bierprobe, verbunden mit 
einem Vesper, zu dem Albrecht Balk im Namen der Brauerei Famy, die der MTG als Sponsor­
Partner eng verbunden ist, einlud. 

In der Handballabteilung gaben Eckhard 
Schneider und Manfred Hasel die Abteilungs­
leitung ab. Die Handballer werden nunmehr 
von einem Dreier-Gremium, bestehend aus 
Manfred Heer (li.), Hans Kugler (Mitte) und Pe­
ter Otto geführt, wobei jeder dieser drei für 
einen bestimmten Aufgabenbereich zuständig 
ist. Sprecher der Handballabteilung ist Man­
fred Heer. 

Ebenfalls zwei neue Gesichter brachte die 
Wahl der Beisitzer bei der Generalversamm­
lung. Neu in den Vereinsrat gewählt wurden 
Frau Waltraut Köhler, Konrektorin an der Ber­
ger-Höhe-Schule und der Verkaufsleiter der 
Brauerei Famy, Albrecht Balk. 

Aus beruflichen Gründen trat Helmut Joser 
von seinem Amt bei der Abteilung Freizeit­
sport der Männer, vielen besser bekannt unter 
dem Namen HKD, zurück. Zu seinem Nach­
folger wählte die vor allem aus Deuchelrieder 
Sportlern bestehende Gruppe Albert Heine, 
den Leiter des Städtischen Bauhofs. 

(ohne Foto) 
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~ Bunt gewürfelt 

Wir gratulieren 
unseren 
Mitgliedern 
zum Geburtstag 

60. Geburtstag : 
Paul Reisch, August-Lämmle-Weg 1 
Friedrich Baiz Steibisberger Weg 6 
Doris Fischer, Max-Planck-Weg 11 
Brunhilde Schöllhom, Klosterhof 15 
Franz Hitz, Am Epplingser Bach 20 

65. Geburtstag 
Paula Müller, Wofgangstraße 12 
Dr. Kurt Pilgram, Tödiweg 42 

70. Geburtstag 
Käthe Weidelener, Argonnenstraße 17 
Ludwig Gruber, Am Gehrenberg 5 
Heinz-Walter Rosarius, Am Klösterle 19 
Klara Deni, Ortsstraße 13 

71 . Geburtstag 
Horst Lorer, Baumannstraße 3 
Maria Sterk, Zur Wanne 34 

72. Geburtstag 
Werner Schier, sen., Lindauer Straße 9 
Charlotte Günther, ltzlingser Straße 13, 
8994 Hergatz 
Lydia Röhl, lsonzoweg 1 

Fortsetzung von „MTG in Wort und Bild" 

Rainer Baumgardt (links) wurde von der Gene­
ralversammlung zum zweiten Kassenprüfer 
neben Paul Krems/er bestellt. Er löste Helmut 
Joser in diesem Aufgabenbereich ab. 

Aus dem Schnupperkurs „Fitneß und Spaß für 
junge Leute", der zu Anfang des Jahres ange­
boten wurde, entstand die neue MTG-Abtei­
lung . Sport für junge Leute•. Sie wählte bei 
ihrer konstituierenden Abteilungssitzung Ma­
thias Kloos zu ihrem Leiter. (Mitte) 

Mit Gustl Heinzle steht ebenfalls ein neuer 
Mann an der Spitze einer der aktivsten Abtei­
lungen in der gesamten MTG, der Abteilung 
22 

73. Geburtstag 
Anni Reß, Aronnenstraße 7 

74. Geburtstag 
Georg Ortmann, Kolpingstraße 14 
Anita Pfau, Carl-Friedrich-Benz-Weg 2 
Rosine Feigenbaum, Schickhardtstraße 32 

77. Geburtstag 
Anna Biggel, Am Metzigbach 15 

78. Geburtstag 
llse Zettler, Schäferhofweg 17 
Mathilde Nusser, Peter-Dörfler-Straße 35 

79. Geburtstag 
Wilhelmine Blgass, Am Metzigbach 17 
Karl Zettler, Schäferhofweg 7 
Erich Tietze, Büchel 387, 7989 Amtzell 
Willy Lutz, Argenauweg 42 

80. Geburtstag 
Martin Johler, Hinterofenweg 12 

81. Geburtstag 
Theresia Stadelmann, Mauthausweg 6 

82. Geburtstag 
Hubert Schier, Hans-Zürn-Weg 23 

83. Geburtstag 
Fritz Rist, Schickhardtstraße 29 

84. Geburtstag 
Wolfgang Rues, Baumannstraße 56 

86. Geburtstag 
Helene Gehrmann, Schubartweg 21 

90. Geburtstag 
Fritz Bahnmüller, Schillerstraße 9 

Freizeitsport . Spiele" Männer. Er löste Gott­
fried Sauter ab, der in den letzten Jahren diese 
Gruppe mit großem Engagement geführt 
hatte. 

92. Geburtstag 
Johann Werdich, Herrenstraße 29 

Von jeder Gucklochausgabe kommt ein 
großer Stapel an Heften von der Post zu­
rück zur Geschäftsstelle, da die Empfän• 
ger vom Briefträger nicht gefunden werden 
konnten. 
Leider kommt es immer häufiger vor, daß 
Änderungen der Anschrift oder des Kon-
tos, von dem die Beiträge abgebucht wer­
den können, der Geschäftsstelle_nicht mit­
geteilt werden. Der dadurch verursachte 
Verwaltungsaufwand bei der Geschäfts-0 
stelle ließe sich leicht vermeiden; ein An11.. 
(Telefon 24 12) genügt! 

Die Generalversammlung hat beschlos­
sen, auch Schülern über 18 Jahren, die 
eigentlich den Beitrag für aktive Mitglieder 
bezahlen müßten, die Möglichkeit einzu­
räumen, einen Antrag auf Reduzierung des 
Beitrages auf die Hälfte einzureichen. Die­
sem Antrag (bei der Geschäftsstelle erhält­
lich) muß eine Schulbesuchsbescheini­
gung beigelegt werden. 

Das sich ständiger Beliebtheit erfreuende 
lndiaca-Mixed-T umier wurde auf Sams­
tag, den 23. Januar 1993 festgelegt. Eine 
frühere Durchführung war wegen der ver­
längerten, Weihnachtsferien und anderwei­
tiger Hallenbelegungen nicht möglich. 

Die Redaktion wünscht allen Neugewählten 
bei ihrer neuen Aufgabe viel Freude und Er­
folg und bedankt sich für die Bereitschaft, ein 
Ehrenamt auszuführen. 
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Der Erfolg hat viele Väter 
Leistung, Teamgeist, Fairneß, Glück und 
natürlich die Ausrüstung. Ausrüstung ist 

unser Metier. Rund um den Sport. lnclusive 
fachlichem SeNice und Beratung! 

~ort ,-'§iselbrecht 
W a nge n - Buchweg 6 - Tel. (0 75 22) 31 62 

• Kundenparkplätze direkt vor dem Haus • 

~/liffi~~ 

l~l~T:~:~ 
Herrenstr. 11 • 7988 wangen/A- · g, o 75 22/ 24 3S 

Schuhe für die ganze Familie 

ABLER. 
~~1:.Schuhe 

......... BETTEN ........ . 
iche~i 

Schmiedstraße 12 
7988 Wangen im Allgäl! 
Telefon (07522) 6611 

weiß, wie man 
richtig schläft ■ ■ ■ 

...o~ Reisebüro KUONI GmbH 
~~~t-1\ weltweit über 130 Büros 
~,; auf allen Kontinenten 

Reisen ist Vertrauenssache 
Braugasse 31 
D-7988 Wangen {Allgäu) 
Telefon (0 75 22) 8 00 31 

t1EAN~-6U()E 
Jeans und was dazugehört 

Schmiedstroße 23 

t1EAN~~6U(]Etl~1~ 
Mode, die Spaß macht 

Schmiedstroße 1 5 
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GANZ VORNE-LIEGT NUR, 
WER GUT STARTET 

Zu denn Vorbereitungen für den Start ins 
Leben gehört der Umgang mit Geld. 

Das eigene s -Girokonto, die rentable 
Anlage der vermögenswirksamen Leistungen, 
die richtigen Versicherungen und der Bauspar­
vertrag. 

Im 5 -StartSet-Programm der 5 Finanz­
gruppe finden Sie diese Angebote aus einer 

' Hand. Und damit liegen Sie in Geldsachen 
ganz vorne. 

Ihr s -Geldberater zeigt Ihnen Ihre s -Start­
Set-Lösung. Mit vielen Vorteilen für Sie . 

• Ei Finanzgruppe 
Sparkasse SüdwestLB LBS Sparkassen-Versicherung Deka 


